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Vorwort 

Dieses Beiblatt zur Prüfgrundlage VP 601 definiert die Schnittstelle zwischen Mehrspartenhauseinfüh-
rungen und Hauseinführungskombinationen. Damit soll die Kompatibilität der beiden Bauteile sicherge-
stellt werden. 

Hierdurch soll eine unabhängige Produktauswahl für den Kunden und für die Hersteller eine klare Ab-
grenzung der Systemkomponenten ermöglicht werden. 

 

Änderungen 

keine 

 

Frühere Ausgaben 

Erstausgabe 


